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Sinnentnehmendes Lesen üben mit  
motivierenden Erzähl- und Sachtexten!
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Die Großstadtreporter – das sind die Teenager Alina und Sebastian. Zusammen 
machen die beiden ein Schülerpraktikum in der Lokalredaktion einer Zeitung. 
Was sie dort erleben bietet Stoff für sieben einfache und trotzdem spannende 
Lesetexte zu jugendnahen Themen, die wirklich alle etwas angehen: Flirten 
im Netz, Einlasskontrollen in Discotheken, Alkoholverkauf an Minderjährige, 
Barrierefreiheit in der Stadt …
 
Alle Lesetexte sowie die dazu passenden Arbeitsblätter zur Sicherung des Text-
verständnisses und zur Wortschatzarbeit liegen in zwei Differenzierungsstufen 
vor. So gelingt es Ihnen als Lehrkraft ganz leicht und ohne viel Aufwand, den 
Unterricht auf das Leseniveau Ihrer Schüler abzustimmen und dabei alle ent-
sprechend ihrer individuellen Lernvoraussetzungen zu fördern.

Differenzierte Sachtexte mit Hintergrund-
informationen zu den verschiedenen Kapitel-
themen, Wortkarten mit Lernwörtern, ein 
Glossar sowie eine Übersicht mit hilfreichen 
Literatur- und Internettipps vervollständigen 
den Band.

Aus dem Inhalt

•  Der erste Tag
• Verdeckte Ermittlungen
• Der Rolli-Test
• Flirt im Netz
• Im Discofieber 

Ihr direkter Draht 
zum Persen Verlag:

0 40/32 50 83-040
www.persen.de
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Einführung

Intention 

Bei der Arbeit mit leseschwachen jugendlichen 
Schülerinnen und Schülern ist es stets ein großes 
Problem, altersadäquate Texte zu finden. Den 
Lehrkräften bieten sich in der Regel zwei Möglich-
keiten: 

 � Sie wählen einen Text, der inhaltlich dem Inte-
ressens- und Entwicklungsstand der Jugendli-
chen entspricht, aber lesetechnisch so kom-
plex ist, dass nur die wenigsten Schüler ihn 
bewältigen können. 

 � Sie bedienen sich aus dem reichhaltigen An-
gebot der einfachen Grundschultexte. Inhalt-
lich sind diese für die Jugendlichen jedoch ge-
radezu eine Zumutung, da sie aufgrund ihrer 
Leseschwäche auf das Entwicklungsniveau 
von Grundschülern zurückgesetzt werden. 

Lesen ist niemals nur Selbstzweck und es geht im 
Unterricht nicht ausschließlich um die Vermittlung 
von Lesetechniken, sondern auch um die Ausein-
andersetzung mit den Textinhalten. Um Jugendli-
che zum Lesen zu motivieren, muss man ihnen 
spannende und altersgerechte Texte präsentie-
ren, in denen sie ihre eigenen Interessen und Le-
bensrealitäten erkennen und sich mit ihnen inhalt-
lich beschäftigen können. 

Zielgruppe 

Das Angebot der Texte und Arbeitsblätter konzen-
triert sich überwiegend auf Schüler mit dem För-
derschwerpunkt LERNEN sowie dem oberen 
Leistungsbereich im Förderschwerpunkt GEISTI-
GE ENTWICKLUNG.

Zur erweiterten Zielgruppe gehören aber ebenso 
Schüler mit Lese- und Lerndefiziten aus den Re-
gelschulen.

Die vorliegenden Texte und Arbeitsblätter sind 
alle in der Unterrichtspraxis erprobt und überprüft 
worden.

Inhalt und Aufbau

„Die Großstadtreporter“ handelt von zwei Jugend-
lichen, die ein Schulpraktikum bei einer Berliner 
Tageszeitung absolvieren. In sieben Kapiteln re-
cherchieren und berichten sie über jugendrele-
vante Themen, wie z. B. Alkoholverkauf an Min-
derjährige, Alterskontrollen beim Discobesuch 
oder Kontaktsuche im Internet. Es sind Inhalte, 
die für die jugendlichen Schüler bedeutsam sind 
und somit eine hohe Identifikation mit den Hand-
lungsträgern der Geschichten ermöglichen. 

Die narrativen Texte werden ergänzt durch Hin-
tergrundseiten, auf denen in Sachtextform wei-
terführende Informationen zum Thema vermittelt 
werden. Somit ist ein Einsatz der Materialien ne-
ben dem Deutschunterricht auch im Sozialkunde-
unterricht denkbar.

Die narrativen Texte in Kapitel 1 und 2 dienen der 
Einführung der Personen und der Rahmenhand-
lung. Kapitel 3–7 sind so aufgebaut, dass sie auf-
einander aufbauend, aber auch in beliebiger 
Kombination eingesetzt werden können. Ebenso 
kann auf den Einsatz einzelner Kapitel ganz ver-
zichtet werden. 

Alle narrativen Texte werden in einer Lang- und 
einer Kurzform angeboten. Bei der Kurzform 
werden zur Binnendifferenzierung ausschließlich 
kurze Sätze ohne wörtliche Rede verwendet. In 
beiden Textvarianten sind inhaltsrelevante Wör-
ter fett markiert. Das ist für die Schüler eine enor-
me Erleichterung, sich im Text zu orientieren und 
die wesentlichen Inhalte zielgerichtet herauszule-
sen. 

Zu jedem Lesetext gibt es vielseitige Arbeitsblät-
ter. Auch hier werden meist zwei Niveaustu-
fen angeboten. Beide Anforderungsstufen lassen 
sich stets parallel einsetzen, da sich die wesent-
lichen Inhalte decken. Mithilfe der Arbeitsblät-
ter soll sowohl das sinnentnehmende Lesen als 
auch die Schreibfähigkeit der Schüler gefördert 
werden.
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Einführung

Die Form der Arbeitsblätter ist in den verschie-
denen Kapiteln weitgehend identisch, sodass 
die jeweiligen Arbeitsaufträge den Schülern 
schnell vertraut sind. Dadurch eignen sie sich in 
besonderem Maße als Aufgaben für das selbst-
ständige Arbeiten beim Stationslernen. Kontroll-
blätter lassen sich von der Lehrkraft mit wenig 
Aufwand schnell anfertigen.

Im Anhang werden in einem Glossar die in den 
Texten erwähnten (und mit * gekennzeichneten) 
Fremdwörter erklärt. 

In einem Verzeichnis werden Adressen und In-
ternetlinks aufgeführt und inhaltlich kurz vorge-
stellt, die zu den verschiedenen Themen weiter-
führende Informationen und/oder Unterrichtsma-
terialien anbieten. Sie geben nicht nur Lehrkräf-
ten, sondern auch Schülern die Möglichkeit zum 
Informieren und Recherchieren (für Schüler z. B. 
auch im Rahmen von Referatsvorbereitungen 
oder möglichen Sonderaufgaben). 

Zusätzlich befinden sich im Anhang zu den ein-
zelnen Kapiteln Wortkarten mit Lernwörtern. 

Mit ihnen kann das Wortmaterial der Geschichten 
gezielt geübt werden. Zum Üben eignen sich ne-
ben zahlreichen Spielen (z. B. Memory- oder Wür-
felspiele) besonders die vielfältigen Diktatformen 
(z. B. Dosen-, Partner-, Lauf- und Lernboxdiktat). 
Die Blanko-Vorlage zum Üben der Lernwörter 
kann hierfür eingesetzt werden. 

Die Wortkarten lassen sich zudem zur eigenstän-
digen Hypothesenbildung und Texterarbeitung 
einsetzen. Häufig präsentiere ich den Schülern 
am Anfang eines neuen Kapitels einige Wortkar-
ten und rege sie dazu an, Vermutungen über den 
Inhalt der Geschichte zu äußern. Leistungsstär-
keren Schülern dienen diese Wortkarten als 
Schreibanlass, um selbstständig ihre Vorstellung 
der neuen Geschichte in einfachen Sätzen aufzu-
schreiben.

Ich wünsche allen Schülern und Lehrkräften viel 
Spaß bei der Arbeit und freue mich über jede 
Rückmeldung!

Jürgen Kirchmann
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Kapitel 1: Der erste Tag
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